
vernETZt im Donauraum
Verbindungen schaffen, Zukunft formen

 

10. - 11. März 2025, 
Johannes Kepler Universität, Linz



Begrüßung

Landesrat Markus Achleitner
Land Oberösterreich



Begrüßung

SC Elfriede Moser, BML



Ablauf 10. März

13:00 Einstieg

13:45 Impulsvorträge ς Von der Vision in die Praxis

15:15 PAUSE

15:35 Marktplatz

16:00 Arbeitsgruppen ς Schnittstellen finden, Synergien schaffen - Runde 1

17:50 Gemeinsamer Abschluss

19:00 Abendessen



Ablauf 11. März

09:00 Einstieg

09:15 Keynote ς Zukunftsperspektiven für den Donauraum

10:10 PAUSE

10:30 Arbeitsgruppen ς Zukunft formen ς Runde 2

12:00 Gesamt-Synthese im Plenum 

13:00 Ende & gemeinsames Mittagessen



Impulsvorträge ς Von der Vision in die Praxis

Die Welten verbinden ς der übergeordnete Rahmen der 
Kohäsionspolitik im Donauraum

Roland Arbter, BML

Roland Hanak, BMAW (PAC9)



bml.gv.at

Die Welten verbinden:

Der übergeordnete Rahmen der Kohäsionspolitik im Donauraum

Roland Arbter

BML Abt. III/6
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Was verbindet uns? 

Die Welten verbinden: der übergeordnete Rahmen der EU Kohäsionspolitik im Donauraum 9

α5ŜǊ 5ƻƴŀǳǊŀǳƳ 
als gemeinsamer 
Kooperations-
Potenzial-wŀǳƳΗά
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Was verbindet uns? 

Die Welten verbinden: der übergeordnete Rahmen der EU Kohäsionspolitik im Donauraum 10

α5ŀǎ ½ƛŜƭ 
Kohäsion im 
Donauraum 
ΦΦΦΦΦά

Wiiw & Rosinak, (2024)
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Was uns verbindet: Politisches Commitment ŦǸǊ α5ŀƴǳōŜ /ƻƻǇŜǊŀǘƛƻƴ mattersΗά

Die Welten verbinden: der übergeordnete Rahmen der EU Kohäsionspolitik im Donauraum 11

© Foster Europe

© Parliamentary Administration (Parlamentsdirektion)/Johannes Zinner
Å

© BMEIA/ Michael Gruber
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Was uns verbindet: Themenvielfalt des ö EUSDR-Vorsitz 2024

Die Welten verbinden: der übergeordnete Rahmen der EU Kohäsionspolitik im Donauraum 12

Voraussetzung für erfolgreiche Erweiterung

Stabilität& Sicherheit 
Gemeinsame Europäische Perspektive

Klimawandel

Brain drain
Migration

Naturgefahren

Energieversorgung

Kultur

Wassermanagement

Arbeitsmärkte

Verkehrsverbindungen

Ausbildungssysteme

Umwelt

Wirtschaft

Wettbewerbsfähigkeit

Wiederaufbau Ukraine

Friede

Forschung& Entwicklung

Mobilität

Grundwassermanagement

Kreislaufwirtschaft

Digitalisierung

Jugend
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Was uns verbindet: der Rahmen der EU-Kohäsionspolitik [EU-Budget 2021-нлнт ώaǊŘΦ ϵϐϐ

AT:
0,41

0,52

AT: 0,14

2,6

3,45

2023-2027

Die Welten verbinden: der übergeordnete Rahmen der EU Kohäsionspolitik im Donauraum

ELER ca. 7x so hoch wie EFRE
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Was uns verbindet: der Rahmen der EU-Kohäsionspolitik: Mittelverwendung EU und AT

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

70%

80%

90%

100%

EU AT

Soziales Europa - AT: ESF+

Grüneres Europa - AT: Energieeffizienz und THG Reduktion
(EFRE)

Intelligenteres Europa - AT: Ausbau FTI Kapazitäten &
Wettbewerbsfähigkeit von KMU (EFRE)

Vernetztes Europa (Infrastruktur: Verkehr, Digital)

Bürgernäheres Europa- AT: Territoriale Entwicklung (EFRE)

Gerechter Übergang (JTF) - AT: EFRE und ESF+ Programme

Techn. Hilfe (eignene Priorität)

INTERREG Quelle: Open Cohesion 
eigene Darstellung
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Was uns verbindet: Thematische Schwerpunkte EUSDR

Die Welten verbinden: der übergeordnete Rahmen der EU Kohäsionspolitik im Donauraum 15
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Was uns verbindet: Themenschwerpunkte in Interreg Programmen

Die Welten verbinden: der übergeordnete Rahmen der EU Kohäsionspolitik im Donauraum 16

PO 3 
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Central Europe x x x x x x x x x

Danube Region x x x x x x x x x x x

AT-BAY x x x x x x x x x

AT-CZ x x x x x x x

AT-HU x x x x x x x

SK-AT x x x x x x x

SI-AT x x x x x

EUSDR

PO 1
smart

PO 2 
green

PO 4 
social

ISO 
a better cooperation governance
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Was uns verbindet: ergänzende Funktionalitäten EUSDR / MRS und Interreg 

Die Welten verbinden: der übergeordnete Rahmen der EU Kohäsionspolitik im Donauraum 17

EUSDR / MRS

Å zwischenstaatliche Initiative (Auftrag 
Europäischer Rat an EK)

Å Verbesserung des politischen Rahmens im DR

Å Begleitung anhand Aktionsplan in 12 
thematischen Schwerpunkten (Koordinierung 
durch zuständige öffentliche Stellen)

Å keine eigenen Finanzmittel, aber strategische 
Verwendung aller bestehenden
Finanzierungsquellen (EU, national, regional)

Interreg/ ETZ

Å Instrument der Kohäsionspolitik (EU-VO)  

Å Projektförderung in einem spezifischen 
geographischen Gebiet (Programmraum) 

Å Umsetzung über Projekte in ausgewählten 
thematischen Zielen

Å dotiert mit EU-Finanzmittel (EFRE, IPA, NDICI)

Å Austausch mit EUSDR-Vertreter:innen erwünscht
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±ŜǊōƛƴŘǳƴƎŜƴ ǎǘŅǊƪŜƴ Χ  

αan Schrauben drehenά

Die Welten verbinden: der übergeordnete Rahmen der EU Kohäsionspolitik im Donauraum 18

Projektpartner

Programmverwaltung
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Zukunft 2028+: Massiv veränderte Rahmenbedingungen in Europa

Die Welten verbinden: der übergeordnete Rahmen der EU Kohäsionspolitik im Donauraum 19

ÅVerschärfte Klimakrise

ÅGeopolitische Verwerfungen 

ÅRegelbasierte Nachkriegsordnung in 

Frage gestellt: Sicherheit & Handel.

ÅTrump US Präsident

ÅKrieg in Europa

ÅMigration als politische Krise

ÅGlobal gesehen wirtschaftlicher 

Bedeutungsverlust

ÅAbhängigkeiten bei  Energie, 

Rohstoffen, Lieferketten & Technologien

ÅBeschleunigte technologische 

Entwicklung 

ÅProduktivitätslücke
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Zukunft 2028+: EU Budgetsituation

Angespanntes EU Budget 

Å Prioritäten verlangen große Investitionen

Å Next Gen. EU Rückzahlung

Å MFR: 1.211 Mrd.  ~1% BNE. 

Å Erhöhung des EU-Budgets bleibt eine offene 

Frage. 

Fragmentierte Budgetstruktur

Å Viele Fonds und Programme 

Å 530 Programme für MS

Å Unflexible Budgetallokationen 

Å Schwerfällige Abwicklungssysteme

Die Welten verbinden: der übergeordnete Rahmen der EU Kohäsionspolitik im Donauraum 20

üαpolicy-based budget, not a programme based budgetΦά
 ς van der Leyen, Political Guidelines, 2024
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Zukunft 2028+: Die politischen Ziele der EU

Die Welten verbinden: der übergeordnete Rahmen der EU Kohäsionspolitik im Donauraum 21

1. Globale Wettbewerbsfähigkeit

ϾCompetitiveness Compass

ϾMobilisierung von Privatkapital

ϾCompetitiveness Coordination Tool

ϾEuropean Competitiveness Fund

2. Strategische Autonomie

ϾKritische Wirtschaftssektoren und 
Technologien  

ϾLieferketten, Rohstoffe, Energie

ϾKreislaufwirtschaft

3. Green Deal

ϾSauberer, gerechter und wettbewerbsfähiger 
Übergang

ϾClean Industrial Deal

4. Sicherheit in Europa. 

ϾEuropäische Verteidigungsindustrie und 
Beschaffung

ϾMigration

5. EU-Erweiterung. 

ϾGeopolitisches Gebot
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Zukunft Kohäsionspolitik 2028+: Mission Letter EVP Fitto

ÅProduktivität, Innovation und Wettbewerbsfähigkeit

ÅReformen, gestärkt und modernisiert

ÅEffektive Abwicklung

ÅPerformance Orientierung 

22Die Welten verbinden: der übergeordnete Rahmen der EU Kohäsionspolitik im Donauraum

ÅEuropäischer Mehrwert von ETZ anerkannt

ÅGeteilte Mittelverwaltung außer Streit

ÅProgrammräume akzeptiert

ÅBewährte Managementstrukturen nicht hinterfragt

Zukunft INTERREG 2028+: Informationen dzt informell 
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Die Zukunft beginnt jetzt: Ausblick 2025: EUSDR Aktivitäten & calls INTERREG im DR

Die Welten verbinden: der übergeordnete Rahmen der EU Kohäsionspolitik im Donauraum 23

DRP: оΦ /ŀƭƭ άŦƛƭƭ ǘƘŜ ƎŀǇǎέ

2. HJ 20251. HJ 2025

CE: strategischer Call zur Kapitalisierung; 

AT-BAY: Großprojekte 31.03.
AT-SI: dzt. offen

5./6.11.25: EUSDR Annual Forum

4.11.25: EUSDR Participation Day
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AT-CZ: 30.09.AT-CZ: 28.03.

AT-SK: 05.09.

AT-BAY: Mittelς und Kleinprojekte 30.06AT-BAY: p2p Projekte: 28.02.

AT-BAY: p2p Projekte: 30.09
AT-HU: 08.04.

AT-HU: 24.09. (tbc)

26./27.3. CapitalisationWorkshop: 
Boosting Knowledge and 
Competitiveness in the Danube 
Region

03.04. Stronger Together - EUSDR Event on Water, 
Emergency Response, and Disaster Risk Management

08.05. Congress Virtual worlds ς
economic opportunities in the 
metaverse

05.06. Enhancing Railway connectivity and 
Interoperability in the DR

02-05.09 3rd International Conference 
on Sustainability in Hydropower 
(SUSHP2025)

http://www.danube-region.eu/communication/events/
http://www.danube-region.eu/communication/events/
http://www.danube-region.eu/communication/events/
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αDie Welten verbinden: 
Das Zusammenspiel von ESF, INTERREG 
ǳƴŘ 9¦{5wά

Zeitliche, räumliche, strukturelle und inhaltliche 

Dimensionen der Zusammenarbeit im Donauraum

Roland Hanak 

Koordinator EUSDR Prioritätsbereich 9 

αLƴǾŜǎǘƛǘƛƻƴŜƴ ƛƴ aŜƴǎŎƘŜƴ ǳƴŘ vǳŀƭƛŦƛƪŀǘƛƻƴŜƴά

Bundesministerium für Arbeit und Wirtschaft 

Linz, 10. März 2025
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Eine kurze Geschichte von Fonds, Programmen, Projekten, Politiken und Strategien (I)

Å1994: EWR, EU-Abstimmung, AMS, BAG, Lehrberufe, LEONARDO, ERASMUS 

Å1995-1999:  Beitritt zur EU, ESF Ziele 3+4 umgesetzt durch AMS, auch Z. 1, 2, 5b

Å2000-2006: EQUAL = α9{C-Lb¢9ww9Dά 9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎǎǇŀǊǘƴŜǊǎŎƘŀŦǘŜƴΣ 

Förderschwerpunkte entlang Diskriminierungen; EU-Beschäftigungsstrategie 

Å2007-2013: Bilat. Zusammenarbeit id Arbeitsmarktpolitik (AMP); Amp. Know-

Transfer AT-CZ, AT-SK, AT-HU, AT-SI, AT-RO, AT-.D α9·t!YǎάΣ ŀǳŎƘ CƻƴŘǎΣ ESF) und 

AT-MD oft im Rahmen div. INTERREG-Programme; Kofinanzierung zahlreicher amp 

INTERREG-tǊƻƧŜƪǘŜΣ ȊŜƛǘǿŜƛǎŜ αƎǊǀǖǘŜǊ ½ŀƘƭŜǊ Ǿƻƴ Kofinanzierungen in Interreg mΦά

 Die Welten verbinden: EUSDR, INTERREG, ESF 25
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Eine kurze Geschichte von Fonds, Programmen, Projekten, Politiken und Strategien (II)

Åseit 2011: YƻƻǊŘƛƴŀǘƛƻƴ ŘŜǊ tǊƛƻǊƛǘŅǘ ф αtŜƻǇƭŜ ŀƴŘ {ƪƛƭƭǎά ŘŜǊ 5ƻƴŀǳǊŀǳƳǎǘǊŀǘŜƎƛŜΣ 

AT Arbeitsministerium u. AT Bildungsministerium; MD und UA, Einrichtung einer 

Steering Group mit den Arbeits- und Bildungsministerien der 14 DR-Staaten

Å2014-2020:  Zwischengeschaltete Stelle im ESF für Roma-Empowerment am 

Arbeitsmarkt, Umsetzung von 2 x 10 Projekten á 36 Monaten, zuerst 

Echtkostenabrechnung, dann Standardeinheitskosten, BHAG; 80 % der Roma-

Bevölkerung lebt im Donauraum; wenige INTERREG-Kofinanzierungen

Åseit 2015 ESF-Netzwerk zur Makroregionalen Vernetzung der ESF-

Verwaltungsbehörden im Donauraum bzw. Beitrittsvorbereitung im ESF-Bereich

Die Welten verbinden: EUSDR, INTERREG, ESF 26
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Aktuelle Fonds, Programmen, Projekten, Politiken und Strategien 

Å2023-2030: Sonderrichtlinie des BMAW für Roma-Empowerment am AM, (Nat. 

Förderung aus der Gebarung Arbeitsmarkt), Good Practice als Überführung eines 

ESF-Schwerpunkts in Nat. Förderung, Umsetzung von jeweils 10 Projekten á 24 

Monate, wieder Echtkostenabrechnung J

Å2021-2027 Kofinanzierung von rd. 15 INTERREG Projekten bzw. Projektpartnern in 

den Programmen AT-SI, AT-HU und INTERREG DANUBE, AT-SK und AT-CZ mgl. 

Å2024 Mitarbeit an AT Präsidentschaft der Donauraumstrategie; Start einer 

Initiative zur Überarbeitung der Governance der Donauraumstrategie im Hinblick 

auf die Zentrale Rolle der Priority Areas (PA), und ihrer Koordinatoren (PACs)

Die Welten verbinden: EUSDR, INTERREG, ESF 27
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Danube Region Strategy Governance (Draft 2025) 

Die Welten verbinden: EUSDR, INTERREG, ESF 28
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INTERREG PROGRAMMES in the Danube Region

Präsentationstitel 29

ÅBeschreibung

ÅErklärung

ÅErgänzung

ÅBildhöhe: max. 8,27 cm

ÅBildbreite: max. 10,26 cm
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Interreg Programmes in the DanubeRegion
Investment in SpecificObjective 4 "SocialEurope" (Labour Market, Education, Health) vs. Total 

.ǳŘƎŜǘ ƛƴ aƛƭƭƛƻƴ ϵΣ 2021-2027*

SO4 Investment Total Programme Budget

*This chart includes only Cooperation 
Programmesentirely within the 
Danube Region that receive ERDF co-
funding.
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ESF+ 2021-2027 in Danube Region Countries

Präsentationstitel 30

ÅBeschreibung

ÅErklärung

ÅErgänzung

ÅBildhöhe: max. 8,27 cm

ÅBildbreite: max. 10,26 cm
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(Planned, Decided and Spent as of 31 December 2024)
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Ausblick/potentielle Schwerpunkte:  

Åante/post 2027: weitere Umsetzung und Stärkung des European Pillar of Social 

Rights  durch die Kohäsionspolitik 

Åante/post 2027: Fortsetzung der spezifischen Unterstützung der 

Kandidatenländer der DRS (RS, ME, BA, MD und UA) im ESF-Netzwerk, vor allem 

in institutioneller und struktureller Hinsicht

Åpost 2027: Europäisches grenzüberschreitendes ESF-Kooperationsprogramm z.B. 

αFAIRforewardά ό!ǊōŜƛǘǎǘƛǘŜƭύ als neues EQUAL-Programm ς wird häufig 

nachgefragt!

Die Welten verbinden: EUSDR, INTERREG, ESF 31
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Danke für Ihre   

Aufmerksamkeit!

Roland Hanak 
Koordinator EUSDR Prioritätsbereich 9 
αLƴǾŜǎǘƛǘƛƻƴŜƴ ƛƴ aŜƴǎŎƘŜƴ ǳƴŘ 
vǳŀƭƛŦƛƪŀǘƛƻƴŜƴά
Bundesministerium für Arbeit und 
Wirtschaft 



Impulsvorträge ς Von der Vision in die Praxis

Von der makroregionalen Strategie zur konkreten Umsetzung ς

die Zusammenarbeit der PA1a mit Interreg-Projekten

Gert-Jan Muilerman, via donau (PA1a)
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Zusammenarbeit PA1a mit Interreg-Projekten 

Gert-Jan Muilerman | vernETZt im Donauraum | 10. März 2025 | Linz
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Hydrologische Bedingungen 2024

Obere Donau

(Wildungsmauer) 

Mittlere Donau

(Dunafoldvar)

Untere Donau

(Svishtov)   
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Perioden mit Niedrigwasser als Hauptproblem für die Schifffahrt

Hotspots bei Niedrigwasser
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10 Anrainerstaaten / 10 Staaten verantwortlich für 
Wasserstraßenerhaltung

Å 7 EU-Mitgliedstaaten / 3 Nicht-EU-Mitgliedstaaten

- Die Wiederherstellung und Instandhaltung von Wasserstraßen ist eine 
nationale Verantwortung.

Å Schifffahrtstreibende und Logistikkunden benötigen stabile 

Fahrwasserbedingungen und ein kontinuierliches Serviceniveau.

Å Die Qualität des Donau-Korridors ist nur so stark wie sein schwächstes 

Glied.

­ Kooperation und Korridoransatz sind essenziell.

Graphics 
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Unsere Werkzeugkiste für stabile 
Fahrwasserverhältnisse auf der internationalen Donau

Interreg-Projekte 
(2009-2019)

EUSDR PA1a 
(2011- heute)

Connecting 

Europe Facility 
(2015- heute)

1. Starke Partnerschaft und Zusammenarbeit 

zwischen Wasserstraßenverwaltungen 

und Stakeholdern

2. Entwicklung bewährter Praktiken in der 

Wasserstraßeninstandhaltung

3. Andauernde politische Unterstützung 

4. Definition gemeinsamer Serviceniveaus 

und Arbeitspläne

5. Engmaschige Leistungsüberwachung 

und Berichterstattung

6. Gemeinsame Investitions- und 

Umsetzungsprojekte
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1. Starke Partnerschaft und Zusammenarbeit 
    zwischen Wasserstraßenverwaltungen 
    mithilfe Interreg-Projekte

Á Network of Danube Waterway Administrations 

(NEWADA) seit 2009

- Ko-finanziert im Rahmen des SEE und DTP Programms

- Ermöglichte die erstmalige Vernetzung der Donau-
Wasserstraßenverwaltungen

- Bildete die Basis für weitgehende Zusammenarbeit und 
gemeinsame Investitionsprojekte 

Á EU-Strategie für die Donauregion seit 2012

- Österreich (bmk und viadonau) und Rumänien 
(Verkehrsministerium) koordinieren den Prioritätsbereich 
1a (Wasserstraßen)

- Schaffung eines Masterplans für die Instandhaltung der 
Donau und Nebenflüsse



41

3. Andauernde politische Unterstützung 

Á Der Masterplan wurde 2014 im Rahmen 

einer Konferenz der 

Verkehrsminister:innen verabschiedet.

Á Seitdem wird er im Zweijahresrhythmus 

von den Verkehrsminister:innen 

bekräftigt.

Á Das Thema der Instandhaltung der 

Wasserstraße Donau blieb somit auf der 

politischen Agenda und wurde durch 

konkrete Projektergebnisse untermauert.

https://navigation.danube-region.eu/wp-content/uploads/sites/10/sites/10/2024/05/2024-04-04_Conclusions_on_Effective_waterway_infrastructure_Final_Signed.pdf
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6. Gemeinsame Investitions- und Umsetzungsprojekte 

Á Auf Grundlage der Vorarbeiten in Interreg-Projekten wurden seit 2015 

eine Reihe von Investitionen im Rahmen der Connecting Europe 

Facility angestoßen: 

- Upgrade des Gabļ²kovo-Schleusenkomplex

- FAIRway Danube (CEF)

- FAIRway Works!

- FAIRway Danube II (CEF 2)

Á Beteiligung aller wesentlichen Donauanrainerstaaten
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Upgrade Schleusen Gabļ²kovo und Eisernes Tor I+II

.ǳŘƎŜǘΥ мпр aƛƭΦϵ

Upgrade of 
Irongate I

Upgrade of 
Irongate II

.ǳŘƎŜǘΥ ол aƛƭΦ ϵ.ǳŘƎŜǘΥ онΣр aƛƭΦ ϵ
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Schlussfolgerungen

Á Interreg-Projekte ermöglichten die Vernetzung und enge 

Zusammenarbeit der Wasserstraßenverwaltungen im Donauraum.

Á Diese Netzwerke konnten im Rahmen der EU-Strategie für den 

Donauraum weiter ausgebaut werden.

Á Dank der Interreg-Projekte wurden seit 2015 zahlreiche Investitionen 

über die Connecting Europe Facility angestoßen, die sonst nicht 

realisiert worden wären und zur Verbesserung der 

Fahrwasserverhältnisse beigetragen haben.

Á Die EUSDR fungiert als essenzielles Bindeglied zwischen einzelnen 

Projekten und politischen Entscheidungsprozessen. 
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Austria Romania

monica.patrichi@mt.ro

Monica Patrichi

monica.patrichi@mt.ro

Markus.Simoner@bmk.gv.at

gert-jan.muilerman@viadonau.org

viktoria.weissenburger@viadonau.org

iris.marstaller@viadonau.org

Markus Simoner

 Markus.Simoner@bmk.gv.at 

Gert-Jan Muilerman

gert-jan.muilerman@viadonau.org 

Viktoria Weissenburger 

viktoria.weissenburger@viadonau.org

Iris Marstaller

iris.marstaller@viadonau.org

mailto:monica.patrichi@mt.ro
mailto:Markus.Simoner@bmk.gv.at
mailto:gert-jan.muilerman@viadonau.org
mailto:viktoria.weissenburger@viadonau.org
mailto:iris.marstaller@viadonau.org




Impulsvorträge ς Von der Vision in die Praxis

Healthacross: Wie aus einem grenzüberschreitenden 
Gesundheitsprojekt eine strategische Flagship-Initiative für den 
Donauraum wurde

Julia Winkler, NÖ Landesgesundheitsagentur

Claudia Singer-Smith, Stadt Wien, PAC10







KONTAKT

office@healthacross.at

www.healthacross.at



https://www.istockphoto.com/photo/ambulance-gm1789644589-547617713?utm_source=pixabay&utm_medium=affiliate&utm_campaign=limited-results_image&utm_content=srp_topbanner_media&utm_term=krankenwagen


Impulsvorträge ς Von der Vision in die Praxis

Bedeutung der Kohäsionspolitik für die Business Upper Austria ς 
Beispiele zur Kapitalisierung von Projektergebnissen

Werner Pamminger, Business Upper Austria





Business Upper Austria: Ihr One-Stop -Shop
Maßgeschneiderte Dienstleistungen von der Geschäftsidee bis zum Markterfolg



Business Upper Austria:3000+ betreute Unternehmenp.a.
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